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Mittwoch den 10. Juli.

Vekanntmachungen.
Vom 1. Juli d. J. ab geht das Fürſtlich Thurn und Taxisſche Poſtweſen an Preußen über. Von demſelben Zeitpunkte an werden

in Franfurt a/M., Darmſtadt und Caſſel Ober Poſtdirectionen in Wirkſamkeit geſetzt; gleichzeitig werden die Poſt VerwaltungsBezirke
der OberPoſtdirectionen Erfurt, Minden und Coblenz durch den Hinzutritt bisheriger Fürſtlich Thurn und Taxisſcher Poſt Anſtalten erweitert.

Die Regulirung der Tarife iſt vorläufig dahin erfolgt, daß für den Austauſch von Poſtſendungen zwiſchen den bisherigen Fürſtlich
Thurn und Tarxisſchen Poſt Anſtalten untereinander die zeitherigen Beſtimmungen in Anwendung bleiben und daß für den Austauſch
von Poſtſendungen zwiſchen den gedachten Poſt Anſtalten und denen des bisherigen Preußiſchen Poſtgebiets Hannover und Schleswig
Holſtein eingerechnet) der preußiſche interne Tarif eingeführt wird. Der letztere Tarif kommt auch in Anwendung bei den Briefpoſt Sen
dungen zwiſchen den Hohenzollernſchen Landen und den übrigen bisherigen Fürſtlich Thurn und Taxisſchen Poſtorten Fahrpoſt Sendungen
nach und aus den Hohenzollernſchen Landen unterliegen der Vereins Fahrpoſt-Taxe. Der Tarif für Sendungen zwiſchen den Preußiſchen
Poſt Anſtalten in den Hanſeſtädten und den Poſt Anſtalten des bisherigen Fürſtlich Thurn und Taxisſchen Poſtgebiets iſt entſprechend
den obigen Grundſätzen regulirt.

Berlin, den 25. Juni 1867.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.

Graf von Jtzenplittz.

Die im Querfurter Kreiſe neben der Stadt Frey burg a. U. gelegene, Meilen von Naumburg und je drei Meilen von
Merſeburg und Querfurt entfernte Domaine Freyburg ſoll von Johannis 1868 bis Johannis 1886 im Wege öffentlichen Ausgebots
anderweitig verpachtet werden.

Zu dieſer Pachtung gehören:
a) in der Gemarkung des Vorwerks ſelbſt

an Acker e. 479 Morg. 108 QRth.,an Gärten 9 63an Weidel and. 146 60an Holz ungen. e 126an Hofra um 6 157an Unland 137zuſammen 644 Morg. 111 Rth.
b) in der Gemarkung der Dorfgemeinde Nißmitz: an Gärten 6 34
c) in der Gemarkung der Dorfgemeinde Groß Willsdorf: an Acker 5 54
ch in der Gemarkung der Dorfgemeinde Klein Kayna:

an Acker 23 Morg. 47 QRth.
an Wieſen 59 156an Gräben e 153 83 176zuſammen 740 Morg. 12 Th.

Das PachtgelderMinimum beträgt 1900 Thlr. und iſt zur Uebernahme der Pachtung ein disponibles Vermögen von 20,000
Thlr. erforderlich.

Den Licitations Termin haben wir auf den
25. Juli 1867, Vormittags 10 Uhr,

in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt, zu welchem wir Pachtbewerber mit dem Eröffnen einladen,
daß dieſelben vor der Licitation den Nachweis ihrer Qualification als Landwirthe und des zur Uebernahme der Pachtung erforderlichen
disponiblen Vermögens zu führen haben.

Die Verpachtungs Bedingungen, die Regeln der Lieitation ſowie die Karten und Vermeſſungs Regiſter können mit Ausnahme
der Sonntage täglich ſowohl in unſerer Domainen Regiſtratur als auch auf der Domaine Freyburg eingeſehen werden, auch ſind wir
bereit, Abſchriften der ſpeciellen Pachbedingungen und Exemplare der gedruckten allgemeinen Bedingungen auf Erfordern gegen Erſtattung
der Copialien und resp. Druckkoſten zu ertheilen.

Pachtliebhaber, welche die Domaine Freyburg und die dazu gehörigen Ländereien in Augenſchein zu nehmen wünſchen, wollen
ſich an den Domainen Pächter Herrn Ober Amtmann Siegel auf Schloß Freyburg wenden.

Merſeburg, den 11. Mai 1867.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Nachdem die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes mit dem 1. Juli d. J. in Kraft getreten iſt, muß mit den geſchäftlichen
Vorbereitungen für die Wahlen zur erſten Legislatur Periode des Reichstages ſofort vorgegangen werden.

Jch veranlaſſe daher die Ortsrichter des Kreiſes, unter Benutzung der ihnen in den nächſten Tagen durch die Boten zugehenden
Druckformulare für ihre Gemeinde die Wählerliſte doppelt aufzuſtellen.

In dieſe Liſte ſind alle männlichen Perſonen in alphabetiſcher Ordnung aufzunehmen, welche in der Gemeinde wohnen, das
25. Lebensjahr zurückgelegt haben, nicht unter Vormundſchaft oder Curatel ſtehen und keine Armen Unterſtützung aus öffentlichen oder
Gemeindemitteln beziehen oder im letzten Jahre bezogen haben. Dagegen ſind Perſonen über deren Vermögen Concurs oder Fallitzuſtand
gerichtlich eröffnet worden iſt, ſowie diejenigen, denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte ent
zogen iſt und in dieſe Rechte nicht wieder eingeſetzt ſind, nicht mit aufzunehmen.

Die öffentliche Auslegung der Wählerliſte und die Vollziehung des auf dem Titelblatte befindlichen Atteſtes erfolgt noch nicht.
Der Auslegungstermin wird ſeiner Zeit von mir bekannt gemacht werden.

e e e
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zu verfahren.
Merſeburg, den 5. Juli 1867.

Die Herren Rittergutsbeſitzer haben für ihren Gutsbezirk ebenfalls eine Wählerliſte aufzuſtellen und hierbei in gleicher Weiſe

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Obſt Verpachtung. Die diesjährige Obſtnutzung an den
Communanpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf dem Gerichtsraine,
hinter der weißen Mauer und auf dem Wege von der Klauſe nach
der Königsmühle ſoll

Donnerſtag am 11 Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich einzu-
finden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine be-
kannt gemacht.

Merſeburg den 3. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Das zur St. Maximikirche gehörige
Küſterhaus ſoll zum Abbruch öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Donnerſtag den 11. d. M., Nachmittags 4 Uhr,

im Stadtſecretariate anberaumt. Kaufluſtige erſuchen wir, ſich in
dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen des Ver-
kaufs werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 8. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Jm November d. J. werden die zur
regelmäßigen Ergänzung der StadtverordnetenVerſammlung erfor-
derlichen Wahlen vollzogen. Die aufgeſtellte und berichtigte Liſte der
ſtimmfähigen Bürger liegt in unſerem Stadtſecretariate vom 15. bis
30. Juli d. J. öffentlich aus. Während dieſer Zeit können von jedem
Mitgliede der Stadtgemeinde Einwendungen gegen die Richtigkeit
dieſer Liſte bei uns angebracht werden. Nach Ablauf dieſer Friſt
ſind Erinnerungen nicht weiter zuläſſig.

Merſeburg den 8. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß im II. Quartal e. wegen Uebertretungen polizeilich
beſtraft worden ſind, und zwar:

1) wegen freien Umherlaufenlaſſens von Hunden in verbotener
Zeit 4, 2) wegen Umherlaufenlaſſens von Haushunden 4, 3)
wegen dergl. von Hunden ohne Maulkorb 2, 4) wegen Erregung
ruheſtörenden Lärms oder groben Unfugs 11, 5) wegen Bettelns
9, 6) wegen feuergefährlichen Tabackrauchens 2, 7) wegen Melde-
Contraventionen und zwar: wegen unterlaſſener Miether-Meldung
3 Perſonen, wegen unterlaſſener Geſinde- Meldung 1 Perſon,
wegen unterlaſſener Fremden Meldung 2, 8) wegen Hemmung
der Paſſage 2, 9) wegen Verunreinigung der Straße 6, 10) wegen
Feld Polizei-Contravention 9, 11) wegen unbefugten ſelbſtſtän-
digen Gewerbebetriebes 2 Perſonen, 12) wegen Feilhaltens zu
leichter Butter 1 Perſon, 13) wegen Nichtbefolgens von Zwangs-
päſſen 2c. 10, 14) wegen Bauens ohne Erlaubniß 2 Perſonen,
15) wegen 'eigenmächtigen Verlaſſens der Arbeit 2c. 1, 16)
wegen Führung ungeeichten Maaßes oder Gewichts 1, 17) wegen
Ausſtrömenlaſſens übelriechender Dämpfe aus einer Seifenſiederei
auf die Straße 1, 18) wegen widerrechtlichen Eindringens in
fremde Wohnungen 1, 19) wegen Thierquälerei 1, 20) wegen
Aufkäuferei 1, 21) wegen Störung des öffentlichen Ausrufes 1
Perſon 22) wegen verſpäteter Dünger- Aus und Abfuhr 2 Perſ.

Merſeburg den 3. Juli 1867
Die Polizei- Verwaltung.

Der Procuriſt des Kaufmanns Oscar Teller heißt Johann
Staudhammer, nicht Standkammer, ſiehe die Bekanntmachung
in Nr. 39 dieſes Blattes.

Merſeburg, den 6. Juli 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des Maurers Eduard Wiegand Weich-

mann in Schafſtädt gehörige
Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Stallung und Garten zu Schaf-
ſtädt, in der langen Gaſſe, ſowie dem Hütungsabfindungsplane
Nr. 318 der Karte von 24 Ruthen und
Nr. 202 der Karte von 58 Ruthen, Nr. 57 des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 716 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebſt dem
neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufsbedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll Erbtheilungshalber auf

den 7. September d. J., Vormittags 11 Uhr,
an Rathhausſtelle in Schafſtädt im Wege der freiwilligen Subhaſtation

verkauft werden.
Lauchſtädt den 28. Juni 1867.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Concurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg. Erſte Abtheilung,

den 1. Juli 1867, Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kleinhändlers Friedrich Wilhelm Franz

Herrmann Zimberg zu Schkeuditz iſt der kaufmänniſche Concurs
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungsein-
ſtellung auf den 19. Juni 1867 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Kaufmann
Emil Hüthig in Schkeuditz beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 16. Juli d. J., Vormittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichter Rindfleiſch anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 20. Auguſt d. J. einſchließleich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu-
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be

Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 20. Auguſt d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 7. September d. J., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, im Termins
zimmer Nr. 9, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwalte Vitz, Wetzel und Klinkhardt hier, die Juſtizräthe
Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz und Rechtsanwalt Wölfel zu
Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 1. Juli 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Herrn Provinzial Steuer Directors zu Magde-

burg wird das unterzeichnete Haupt Steuer Amt in ſeinem Geſchäfts
locale die auf der Merſeburg Leipziger Straße belegene Chauſſeegeld-
Hebeſtelle zu Wallendorf, welche nach einem 3 jährigen Durchſchnitt
eine Einnahme von 1462 Thlr. gewährt hat,

am 3. Auguſt d. J., Vormittags 12 Uhr,
mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags zum 1. October d. J. in
Pacht ausbieten.

Nur als dispoſitionsfähig ſich erweiſende Perſonen, welche vorher
100 Thlr. baar oder in annehmbaren Staatspapieren zur Sicherung
ihres Gebotes niedergelegt haben werden zum Bieten zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen ſind von heute ab in unſerer Regiſtratur
und bei dem Königlichen Steuer Amte in Merſeburg während der
Dienſtſtunden einzuſehen

Halle, den 2. Juli 1867.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Bekanntmachung.
Am 19. Juli d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen auf

der hieſigen Königlichen Saline
eirca 400 Etr. altes Eiſen und Blech, einſchließlich Schmelzeiſen,

200 Etr. altes Gußeiſen,
5 Ctr. alte Hanfſeile

in kleineren Partieen gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Dürrenberg, den 2. Juli 1867.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.
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Bann achtngDie von den vormaligen Thurn und Taxisſchen Poſt Anſtalten
für Rechnung der fürſtlichen Verwaltung verkauften Freimarken und
Franco Couverts, deren Verwendung bis zum l. Juli d. J. excl.
nicht ſtattgefunden hat, können vom Publikum innerhalb 8 Wochen
nach dieſem Termine bei jeder Königlich Preußiſchen Poſt Anſtalt
gegen baare Bezahlung zurückgegeben werden.

Berlin, den 2. Juli 1867.
General Poſt-Amt.

Mein Haus, kleine Rittergaſſenecke, bin ich willens veränderungs
halber zu verkaufen. Es enthält 13 Stuben, 16 Kammern, großen
Hof, Keller und große Boden Brunnen und Waſchhaus; es eignet
ſich gut zu einem Schenklocal, auch können einige Laden darin an
gebracht werden. Die Hälfte des Kaufgeldes kann lange darauf ſtehen
bleiben. Zu erfragen bei C. Wagenſchüber.

Rübſen Stroh und Spreue vorräthig bei
Morgenroth.

Stroh von Winter-Rübſen iſt zu verkaufen
Merſeburg. Gotthardtsſtraße Nr. 96.
Sechs Stück noch neue Meßketten, eine Bouſſole, ein Aſtro-

labium, ein großes Fernrohr zum Meſſen, Zirkel, Maßſtäbe ſind
zu verkaufen bei der verwittweten Regierungs Geometer Louiſe
Küſter an der Stadtkirche.

e viſch bei
Getreide-Auetion in Merſeburg. Sonnabend den

13. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ſollen
a) 9 Morgen 28 Rth. Roggen qm Rothhügel,

4 95 e Desgl. daſelbſt,
e) 5 e 85 Weizen daſelbſt,
d) s e 99 e Roggen hinter der Lehmgrube,
e) 5 e 38 e desgleichen daſelbſt gegenüber,

auf dem Halme meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Sämmtliches Getreide iſt gegen Hagelverſchlag verſichert. Sammel-
platz am Tiemannſchen Gaſthofe.

Merſeburg den 5. Juli 1867.
A. Rindfleiſch KreisAuct. Comm.

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 13. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
ein Schlafſopha, 9 Stück Rohrſtühle, 2 Bettſtellen, div. Tiſche,
eine Kommode, ein Kinderwagen div. Waſch, Haus und Küchen-
Geräthe, ſowie auch eine Partie Cigarren meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände jeder Art mit
angenommen.

Merſeburg, den 8. Juli 1867.
MNindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Auction in Merſeburg. Mittwoch den 10. d. M.,
von früh 9 Uhr an ſollen im Hauſe der verw Frau Zimmer-
mann Zorn geb. Graul am hieſigen Sixtiberge, Treppe hoch,
ein Sopha, 6 Rohrſtühle, 3 Tiſche, eine Kommode, 2 Bett-
ſtellen, ein Kleider und ein Küchenſchrank, div. Haus und
Küchengeräthe meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 8. Juli 1867.
MNindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Stahl Auction.
660 Ctr. Cement- und Gußfederſtahl von Eiſenbahnwagen

herrührend, ſowie eine Partie gebrauchte Feilen ſollen am Montag
den 15. Juli, von 9 Uhr Vormittags an, in kleinen und größeren
Partien im ſtädtiſchen Lagerhofe zu Leipzig für Rechnung eines
engliſchen Hauſes öffentlich verſteigert werden.

J. F. Pohle.

Den Veryechieng
Das diesjährige Obſt an Aepfeln, Birnen, Pflaumen und welſchen

NRüſſen in der zum Rittergute Goſeck gehörigen großen Obſtanlage ſoll
Dienſtag den 16. Juli e., Vormittags 11 Uhr,

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Hälfte des Pachtgeldes
iſt von dem Erſteher ſofort im Termine anzuzahlen.

Ch. Merkel.

Sonnabend den 13. Juli d. J., Nachmittags 5 Uhr,
ſollen auf dem zur hieſigen Pfarre gehörigen Ackerplane, unmittelbar
an der Naumburger Straße gelegen circa 3 Morgen Gerſte und
Morgen Roggen auf dem Halme meiſtbietend an Ort und Stelle
verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt be
kannt gemacht.

Niederbeung, den 3. Juli 1867.
Der Kirchenvorſtand

A. Dannenberg.
Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen und zum 1. October

zu beziehen und dabei eine kleine Wohnung Vorwerk 437.
Weber.

Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern und ſonſtigem Zubehör
iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen beim
Fleiſchermeiſter Meinel, kleine Rittergaſſe Nr. 184.

Ein Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche und ſonſtigem Zu
behör iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October zusbeziehen.

Herrmann Roſenthal
bei der Dammmühle.

Wegen Verſetzung des Herrn Oberlehrers Damm ſteht deſſen
Familienlogis, Gotthardtsſtraße Nr. 136, zu vermiethen und Michaelis
zu beziehen.

Logis-Vermiethung. Ein Logis nebſt allem Zubehör ientweder an eine ſtille Familie oder an einen einzelnen en e

miethen und 1. October zu beziehen Altenburg Nr. 710, dhof zum Ritter ſchrägüber. 8 dem Gaſt
Brückner, Bäckermeiſter.

Eme l d 2 Stuben, 2 Kammern und Küche, ſowie
eine von einer Stube, Kammer und Küche iſt zu vermiethen Ober
burgſtraße Nr. 279.

Unteraltenburg Nr. 759 iſt ein Familien Logis von
2 Stuben mit Entrée und Kammer, desgl. mehrere Stuben an ein
zelne Herren ſofort zu vermiethen und jetzt oder Michaeli zu beziehen.
Ein Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen und Michaelis zu be

ziehen Markt 48. W. Fuhrmann.Ein Logis, im Preiſe von 22 Thalern, iſt zu vermiete eBreiteſtraße A86. e n
meeeeeeeeeeeegeeoo e

Die herrſchaftliche Wohnung,welche der Major Frhr. v. gieitzen
ſtein bewohnt, iſt wegen ſeiner Ver-
ſetzung zu vermiethen und I. October
zu beziehen Bargstrusse 294.

S F I T r rJn Heuſchkels Berge ſind täglich friſche Kirſchen zu haben.

Se Hintze.Zur ſauberen und ſchnellen Anfertigung von Viſiten-, Adreß-
und Einladungs Karten, Verlobungs, Trauungs und Todes An
zeigen, ſowie ſonſtigen lithographiſchen und autographiſchen Arbeiten
empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt

von Robert Plötz,
Entenplan 83, 1 Treppe hoch.

Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereien auf Wäſche e. ſchnell

und ſauber ausgeführt. D. HEine große Partie dunkel gewordne Mahagoni Meubles em
pfehle ich, um damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Halle aS. Carl Dettenborn.Bitte genau auf meine Firma zu achten.

e Cannin-Palſam-Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eiſchöne, weiße, weiche und reine Kaut. Aaieet J

pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.
er c vGiſtfreies Präparat

zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln

a d S.Denltifrice umiversell, e e
rheumatiſchen Zahnſcherz ſofort zu vertreiben à Fl. 5 Sgr. zu haben
bei Zur Dahhbedegune n G. W. Licht, Burgſtraße 220.
Zur Dachbedeckung empfiehlt Asphalt Dachpappein ſchwerſter Waare à QRith. 2 h achpappe

die Fabrik von Leykum S Comp. in Brandenburg a./H.

e

e

e

e

e

e

e

e e



Auſe zeichnete Tischaecken
in Piqué von 12 Sgr. an, Daxnast Decken in grau, weiß und gelb mit und ohne Franzen von 12 Sgr. an, HulI-
und Täll Decken von 10 Sgr. an, aufgezeichnete Kragen mit Stulpen, Sträche, Zwischensätze, Rock-
Kanten, Kinderlätze und weisse Piqué-Kinderjacken, alles in den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern
empfehlen Geſchwiſter Bartels am Markt.

Schleſiſcher Fenchelhonig-Extract von L. W. Fgers,
als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe,
Bräune, Krampf und Keuchhuſten e. hinlänglich bekannt, bei Kinderkrankheiten ſo zu ſagen eingebürgert als

Hausarzt jeder beſorgten Mutter,
wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verſtopfung Leidende zum Zwecke einer leichten Leibesöffnung ſo ſehr bewährt,
wird eben ſeiner erprobten Güte und weltverbreiteten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. Man achte deshalb genau darauf, daß
jede Flaſche des echten Schleſiſchen Fenchelhonig Extracts Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie die eingebrannte Firma ſeines

Erfſinders und alleinigen Verfertigers L. W. Egers in Breslau trage und gekauft wird nur bei

Himbeeren
C. H. Schultze sem. S Sohn.

kaufe ich jedes Quantum und zahle dafür die höchſten Preiſe.
Friedrich Schröder,

Eſſig, Sprit- und Spirituoſen Fabrik.
Nachdem ich für die Stadt Merſeburg als Hebamme verpflichtet

worden bin erlaube ich mir als ſolche hierdurch mich ganz ergebenſt
zu empfehlen.

Henriette Born,
wohnhaft Schmalegaſſe Nr. 521.

Merſeburg im Juli 1867.
F. Chemnitzer tieſſchwarze

Canzlei- u. ComptoirTinte,
für Gänse- und Stabhlfedern,

vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.

J Bisher unbekannt!
Neueſte und ſicherſte Methode

s Hühn eraugenüb el b ſert,lich und ſchmerz-

los zu beſeitigen, à Fle. 15 Sgr. nebſt Gebrauchs Anweiſung.

Bisher Familiengeheimniß aus den Papieren eines berühmten
franzöſiſchen Arztes.

Nur direct: Berlin, Johanniterſtr. 10. II., bei Fr. T. Kunze,
Jntendantur Secretair a. D.

Das Dresdner Hühneraugenpffaster,
ein wohlfeiles und unfehlbares Mittel gegen
RHühneranugen empfehlt à Stück 1 Sgr. P Dtzd. 5 Sgr.

Gustav Lots.
Thüringer EiſenbahnStamm-Actien.

Jch empfehle mich zur billigen Beſorgung der Einzahlung für
die vom 1. Juli bis 1. Auguſt zur Ausgabe gelangenden neuen
Stammactien zum Pariceourſe und bemerke ganz beſonders,
daß ich auch für nicht durch 4 theilbare Actienpoſten, ſowie für
einzelne Stücke die Ausgleichung des auf die neuen Actien ſich
ergebenden Coursgewinnes pro rata ermittele.

Merſeburg, den 1. Juli 1867.
Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.

Theerseife, gegen alle Hautunreinigkeiten, à Stück
8 Sgr., Güchtwatte, bei allen rheumatischen Lei-
den von überraschender Wirkung à Pack 5 und 3 Sgr.
BEispommacle o seit Jahren bekannt und berühmt, zum
Kräuseln und Kräftigen der Haare, à FI. 5, 8 und 10 Sgr.
von dem berühmten Hause Bergmann Cie. in Paris,
Pest und Rochlitz i. S. empfehlen G. Lots und HI.
F. Exäus in Merseburg, die Apotheken zu Dürren-
berg Lauchstedt, Schafstedt und Droyssig.

Barterzeugungstinctur, Sicherstes
Mittel bei selbst noch jungen Leuten in kürzester Zeit den
stärksten Bartwuchs zu erzielen empfiehlt à FI. 10 und 15
Sgr. Gustav Lots, Burgstrasse 300.

Zeugnis s.Die Barterzengungstinctur des Hrn. Apoth. Bergmann in
Paris habe ich chemisch untersucht und gefunden dass die-
selbe aus organischen Substanzen zusammen gesetzt ist, die
durchaus zum Haarwuchs geeignet sind, und die Haarwurzeln
auf eine sehr passende Weise anregen.

Breslau, 20. Jan. 1367.
Dr. Werner, Director des polytechn. Bureaus.

A. Brod- Verkauf.Seit einigen Wochen beim Einkauf mit ſchlechtem Roggen an
gekommen, war mein Brod nicht zu loben, iſt aber jetzt durch gute
Waare wieder ſehr gebeſſert und halte ſolches meinen geehrten Ab-
nehmern empfohlen und zwar für 5 Sgr. 3 Pfd. 25 Loth.

A. Stockmar, Bäckermeiſter.

Friſcher Kalk
wöchentlich zweimal in der Kirchbergſchen Kalkbrennerei zu Weißen-
fels in der Nähe vom Bahnhofe à Wispel 5 Thlr. 15 Sgr. ab
Bahnhof Weißenfels. Carl Wachtler,Kalkbrenner.

Nächſten Sonntag als den 14. Juli bin ich in Merſeburg im
Hotel zur Sonne von 8 Uhr zu ſprechen.

C. Haun.
5. Abonnemenk- Concert

auf der Funkenburg, Mittwoch den 10., Abends 7 Uhr. Bei un,
günſtiger Witterung im Saale Entrée für Nichtabonnenten 2 Sgr

Schütz, Stabstrompeter.
Anzeige. Zum Sternſchießen auf dem Bär, Sonntag

den 14. d. M., ladet ergebenſt ein. Abfahrt vom Hospitalgarten
Mittag 12 Uhr.

Schwarze Bär, den 8. Juli 1867.
autzſchmann.

Donnerſtag den 11. Juli, Schlachtefeſt, von Früh 8 Uhr Well-
fleiſch und von Nachmittags an friſche Wurſt und Bratwurſt nebſt
einem ff. Töpfchen Bier, wozu ergebenſt einladet

Eduard Weidig.
Theater auf der Funkenburg.

Donnerſtag den II. Die Zwillinge, oder: Die Dame aus
Paris und der Schuſterjunge aus Lyon. Original Luſtſpiel
in 4 Acten von Trautmann.

Freitag den 12. Der Verſchwender, oder: Der Millionair
und der Bettler. Original Zauberſpiel mit Geſang in 3 Ab-
theilungen und 4 Acten von Ferdinand Raimund.

(Hierzu eine Beilage.)

S

S



f.

s tes
t den
d 15
0.

in in
s düe-
t, die
irzeln

us.

urg im

un

urſt nebſt

eidig.

ame aus
Luſtſpiel

tillionair
in 3 Ab-

Alle Abende 8 Uhr, friſche Kirſchen an der Stadktkirche.
Junge Mädchen, die etwas nähen können, ſinden

dauernde Beſchäftigung im Friſeur- Geſchäft von
Henriette Francke.

Gefunden wurde hinter Horburg auf dem Schlage links eine
Wagenwinde; der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſie wieder gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen in Wallen,
dorf Nr. 9.

Zwei Rohrſtuühle ſind auf der Kötzſchener Straße gefunden wor-
den dieſelben ſind gegen Jnſertionsgebühren abzuholen in der Kirſch-
hütte beim Oebſter Hübner.

Einige junge Mädchen, welche ſchon früher in
meinem Friſeur Geſchäft gearbeitet haben, können
dauernde Beſ heftige finden bei

C. Francke,
wohnhaft der 2. Bürgerſchule gegenüber.

Für den Bau einer evangeliſchen Kirche zu Paderborn.
Die Hauscollecte für den Bau einer evangeliſchen Kirche in der

kath. Biſchofsſtadt Paderborn hat in Merſeburg eine erfreuliche Theil-
nahme gefunden. Allen freundlichen Gebern für ihre Gaben der
Liebe nochmals dankend theile ich zugleich mit, daß in den nächſten
Tagen durch einen bevollmächtigten Boten eine Liſte eireuliren wird,
um für denſelben wichtigen Zweck von denen einige Schärflein zu
ſammeln zu welchen ich perſönlich zu kommen verhindert war und
die für die Sache des Proteſtantismus noch ein Herz haben. Auch
die kleinſten Gaben werden uns herzlich willkommen ſein. Wenn
Viele helfen kann und wird Großes erreicht werden. Möge denn
ein Jeder nach ſeinen Kräften und Verhältniſſen dazu mitwirken,
daß der evangeliſche Name einen guten Klang mehr und mehr ge-
winne bei Freunden und Gegnern. Mit dankbaren Augen wird die
evangeliſche Gemeinde in Paderborn auf die Hülfe blicken, welche
ihr von Merſeburg zu Theil geworden iſt.

Merſeburg, den 7. Juli 1867.
A. Wex, ev. Paſtor in Paderborn.

Duvchſchuttts War7 rege des Monats Juni 1867.
thl. ſg. pf.l thl. ſg. pf.Weizen Scheffe“l 3 16 8 Kalbfleiſch Pfund 3 3

Roggen 2 28 Schöpſenfl. 4Gerſte 2 3 9 Schweinefl. 5Hafer 1 9 3 Butter 10Bohnen 3 10 Bier Quart 1Erbſen 3 Branntwein 6Linſen 3 16 3 Heu Centner 1Kartoffeln 27] 6 Stroh Schock 6 7 6
Rindfleiſch Pfund 5

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Juni.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat Mai 741 12
Rückzahlungen auf S Vorſchüſſe 23296 11 2
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 752 13
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 227 29 3
Aufgenommene Darlehne 1800Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 693 6 4

Reſervefonds 24Jnsgemein 2602 10 6Summa 30137 22 3
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 24017 12Zurückgezahlte Darlehne 4812 13 8
Abgehobene Einlagen 751 11 4Gezahlte Zinſen 53 22 3Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 252 18 9

Verwaltungskoſten 7 5Reſervefonds

Jnsgemein 35 11Summa 29930 4
Mithin Beſtand 207 18 3

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DHom. Paeat.Stadt. Geboren: dem Bürg, und Eiſenbahn Wagenſchieber Böhme ein

Sohn dem Buchbinder und Galanteriearbeiter Beck ein Sohn dem Bürg und
Schneidermſtr. Liſſon ein Sohn dem Kreisger. Canzliſt Lehmann ein Sohn dem
Fabrikarb. Lindner eine Tochter dem Bürg. und Riemermſtr. Bernſtein eine Tochter;
dem Barbierher rn Hoffmann ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Langer eine Tochter
dem Handelsmann Mank eine Tochter eine unehel. Tochter todtgeb. Geſtor

Peilage zum 55. Slück des Merſeburger Rreisblalts 1867.

ben: die Ehefrau des penſionirten Steueraufſehers Pauckert, 65 J. 6 M. altAltersſchwäche; der penſionirte Steueraufſeher Pauckert, 70 J. 5 M. alt an
Bruſtwaſſerſucht,

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr

Paſ irgcrteumarkt. Geboren: dem Wundarzt Gehülfen Knie iBarbierherrn Gröber eine Tochter. Gereruer re on Veweenn i

Jgfr. F. E. Daus der Barbierherr Kröber mit J. A. L. Knietzſch, Geſtor
ben O eine er 77 3 T. alt, an Krämpfen.

onnerſtag den 11. Juli, Vormittags 10 Uhr, ſoll allgemei iwen en r nmeldung yr, ſon altzemeine Beichte nut
Altenburg. eboren: dem Handarb. Hetzer ein Sohn,die einzige Tochter des Handarb. Schiebel, 5 J, M. a Kann

Katholiſche Gemeinde.
Tochter.

Geboren: dem Poſt Secretär Wellmann eine

ver an 1. Sugrtal 1987 v v
er im 1. Quarta eim Kreisgerichte zu Mfolgten Segen d erung

(Schluß.
26) Jahn, Friedrich Auguſt Handarbeiter aus TollwiDiebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 2 Jahren Zuchthans M

Stellung un cher auf 2 Jahr.
27) Frauenknecht, Joſeph Schornſteinwegen Diebſtahls 14 Tage Gefängniß. ſeinfeger aus St. Gallen

28) Annacker, Heinrich Dienſtknecht zu Balditz,

be r en ſo an daſelbſt, wegen Diebſtahls
ein Jeder mit ein Monat Gefängniß und Unt jder 3 Ehrenrechte auf ein Jahr. erſagung der Ausäbung

29) Weniger, Ferdinand Dreſcher in Lu 14 Tages Sefänge ſch euna, wegen Diebſtahls
30) Schlüter, Karl Handarbeiter aus Merſeburg,
Schmidt, Ferdinand Weber daher, wegen Feldpolizeicontraven

tion 9 Tun o t letzterer zu 10 Sgr. Geldbuße.
Fuchs, Johann Gottlob Zimmergeſell aus zDiebet mit 4 e Gefängniß. geſen ans ſtiangadt wegen

32) Häring, Emilie unverehelichte aus Merſeb iebſtahls mit W gen Gefängniß. ſeburg, wezen Dir
33) Waage, Louis Arbeiter aus Keuſchberg, wegen Diebſtahls

mit ſechs Wochen Gefängniß und Unterſagung d zübürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr. ſagung der Ausabung ber

34) Köppe, Henriette unverehel.
Beck, Alwine unverehel.

ſtahls erra Woche Gefängniß.
35) Ellrich, verehelichte Handarbeiter Wilhelmine geb. Tm e wegen Diebſtahls im Rückfalle W drei Woche Gr

ängniß.
36) Bollmann, Wilhelm Arbeiter aus Merſeburg, w iebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 Monate Gafänguß Dur

Jauck, Karl Arbeiter daher, wegen Theilnahme an einem Dieb
ſtahle mit 14 Tagen Gefängniß.

Becker, Franz Arbeiter daher, wegen Diebſtahls mit drei Tagen
Gefängniß.

Heimſtedt, Friedrich Karl Ernſt Arbeiter daher,
nahme an einem Diebſtahl mit drei Tagen Gefängniß.

aus Schkeuditz, wegen Dieb

wegen Theil-

Bollmann, Auguſt aus Merſeburg wegen unbefugten Fiſchens
mit 2 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 2 Tage Gefängni37) Mattſtedt, unverehel. Emilie aus Raſtenbeig, er
botswidriger Rückkehr in die preußiſchen Staaten mit drei Monaten
e

38) Wachtler, unverehel. aus Keuſchberg, wegen ſ. iebſtahls mit 4 Wochen Gefängniß. ſhberg gen ſchweren Dies

39) Franke, unverehel. Friederike aus Benkendorf, wegen Dieb

u o he h n e lernen e rn
mit 14 Tagen Gefängniß.
dieſe n h ben Geſüng n Shretzv wegen

e nDiebſtahls im Rückfalle mit 16 Tagen Gefängniß. g, wegen

neneder bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.
Eige ſuehe un e Wegen a an wegen ſtrafbaren
Diebſteht S tet an Geſang aus Großgörſchen, wegen

e r geb. Merker, wegen



49) Bolkovac, Franz Handelsmann,
Schubabich, Johann Handelsmann aus Kirbazen in Kroatien,

wegen unbefugten Hauſirhandels mit 64 Thlr. Geldbuße.
50) Thomas, Karl Handarbeiter aus Kleingörſchen, wegen Be

trugs im Rückfalle mit 1 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geldbuße
im Unvermögensfalle 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der
Ehrenrechte auf ein Jahr.

51) Wiſſel, Heinrich Schuhmachergeſell aus Teiſtungen,
Kalkhoff, Gottfried Schuhmachergeſell aus Merſeburg, wegen

Diebſtahls ein jeder mit 6 Monaten Gefängniß und
Kalkhoff, verehel. Anna geb. Hempel aus Merſeburg, wegen

Theilnahme an einem Diebſtahle mit 6 Wochen Gefängniß.
52) König, Heinrich Friedrich Kellner aus Scheeſel, wegen Dieb-

ſtahls und Bettelns mit 8 Tagen Gefängniß.
53) Hetzer, verehel. Arbeiter Henriette geb. Peuſchel aus Mer-

ſeburg, wegen Diebſtahls und Unterſchlagung mit drei Monaten
Gefängniß.

Knoth, Thereſe unverehel. aus Merſeburg, wegen mehrfachen
Diebſtahls mit 6 Monaten Gefängniß.

54) Schmelzer, Wittwe Wilhelmine geb. Treudler aus Teuditz,
wegen Unterſchlagung mit einer Woche Gefängniß.

55) Schumann, unverehel. Emilie aus Groß Görſchen, wegen
Diebſtahls und Unterſchlagung mit drei Wochen Gefängniß.

56) Schubert, Friedrich Karl Schachtarbeiter aus Zſcherneddel,
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 10 Tagen Gefängniß.

57) Sehring, Karl Handarbeiter aus Raßnitz, wegen Diebſtahls
im Rückfalle und Holzdiebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß und 15
Sgr. Geldbuße.

58) Heſſe, Chriſtian Arbeiter aus Döllnitz,
Riemer, Chriſtian Arbeiter daher, wegen Holzdiebſtahls im III.

Rückfalle mit 5 Wochen Gefängniß.
59) Bielig, Karl Handarbeiter aus Merſeburg, wegen Betrugs

mit 14 Tagen Gefängniß.

Das Dorf Trebnitz bei Merſeburg.
Trebnitz liegt etwas über Meile ſüdöſtlich von Merſeburg

am rechten Ufer der alten Saale, dem Vorwerk Werder gegenüber,
in einer wieſenreichen und etwas buſchigen Aue. Es hat eine Schweſter-
kirche von Creypau, eine Schule, ein Hirten- und ein Armenhaus
und 31 Privatwohnhäuſer. Am 1. November 1866 zählte es 236
Einwohger. Von Gewerbetreibenden giebt es hier 1 Böttcher,
Schmied und 2 Gärtner; außerdem betreibt ein Feldbeſitzer neben
der Oeconomie etwas Gartenbau. Auch iſt vor mehreren Jahren
von einem hieſigen Oeconom in ziemlicher Entfernung vom Dorfe
eine Ziegelei angelegt worden ſie liegt etwas über 400 Schritte ſeitwärts
von der Merſeburg Wallendorfer Chauſſee an der Straße, welche
am ſogenannten Krümmling von dieſer Chauſſee ab über Creypau

nach Dürrenberg geht. 9Trebnitz iſt, wie ſchon ſein Name zu erkennen giebt, wendiſchen
Urſprungs. Jm neunten oder zehnten Jahrhundert kam es unter
deutſche Herrſchaft und wurde zum Burgward oder Burgbezirk Merſe
burg geſchlagen. Auch hier wurden, wie an andern Orten, Smurden
eingeſetzt; ſo hießen nämlich leibeigene wendiſche Bauern, welche ihrem
Grundherrn Abgaben und Dienſte leiſteten, übrigens aber von dem
Zehnt an die Kirche und andern Verpflichtungen frei waren. Mit
der Zeit änderten ſich freilich dieſe Verhältniſſe, und die Smurden,
welche auch Schmurden oder Schmorden genannt wurden, nahmen
allmählich die Sprache und die Sitten der Deutſchen an, aber die
Benennung erhielt ſich länger als die eigentliche Sache. Noch in
einer amtlichen Nachricht aus dem Jahre 1754 werden in Trebnitz
neun Schmordenhöfe und acht SchmordenViertel Landes aufgeführt.

Jm Jahre 1091 wurde Trebnitz bei der Gründung des Merſe-
burger Peterskloſter ein Beſitzthum deſſelben. Der zwanzigſte Abt
dieſes Kloſters, Heinrich II., legte hier um das Jahr 1323 ein Vor
werk an, welches über zweihundert Jahre beſtand, und nach Aufhe-
bung des Kloſters mit Gebäuden, Garten, Wieſen und Feldern am
24. April 1564 vom Kurfürſt Auguſt I. an die hieſige Gemeinde
verkauft wurde, worauf die Vereinzelung der Grundſtücke erfolgte.
Bis vor Kurzem erinnerten in der hieſigen Flur an die alte Kloſter
zeit die ſogenannten Mönchswieſen, welche über Meile vom Dorfe
in der Richtung nach Kriegsdorf zu lagen und nach der im Jahre
1857 beendeten Gemeindeſeparation in Feld verwandelt worden ſind.
Jm gewöhnlichen Leben wurden ſie nicht ſelten die Milchwieſen ge-
nannt, was leicht zu erklären iſt. Jn älterer Zeit ſagte man näm-
lich oftmals Münch anſtatt Mönch und demgemäß Münchwieſe an
ſtatt Mönchswieſe, und ſo konnte beim Sprechen leicht eine Milchwieſe
daraus gemacht werden“).

*)Jn ähnlicher Weiſe mag die ſogenannte Milchinſel in Merſeburg urſprünglich
den Namen Münchinſel geführt haben. Auch der Umſtand, daß in der Gegend,
wo ſie liegt, der Sage nach einſtmals ein Kloſter geſtanden haben ſoll ſpricht zu
Gunſten dieſer Vermuthung.

Mit dem genannten Kloſtervorwerk iſt das in Trebnitz viel ſpäter
entſtandene fürſtliche Vorwerk nicht zu verwechſeln. Der Urſprung
dieſes letzteren beſtand in drei Bauernhäuſern und einigen Feldgrund-
ſtücken, welche der Merſeburger Herzog Chriſtian der Aeltere im Jahre
1660 sub hasta erſtand und am 9. October 1665 ſeinem Hofprediger
Elias Piſtorius ſchenkte. Nachdem der letztere am 8. Februar 1668
geſtorben war, ſo erwarb der damalige Erbprinz und nachmalige
Herzog Chriſtian der Jüngere dieſe Beſitzungen von deſſen Erben,
kaufte im Jahre 1685 verſchiedene Grundſtücke hinzu, und machte
aus dem Ganzen ein fürſtliches Vorwerk, welches nach ſeinem Tode
von 1695 an verpachtet und am 26. September 1712 vom Herzog
Moritz Wilhelm ſeiner Gemahlin Henriette Charlotte geſchenkt wurde.
Dieſe Herzogin verkaufte es am 26. September 1713 für 5000 Thlr.
an Adam Götze, Chriſtian Frizſche und Hans Götze, welche ſich da
rein theilten. Noch jetzt heißen die Felder, welche ehemals zu dieſem
Vorwerk gehörten, die Vorwerksfelder. Das Vorwerk ſelbſt ſtand
mit den dazu gehörigen Räumlichkeiten auf der Stelle des jetzigen
Gaſthauſes, welches die Hausnummer 18 hat, und der beiden Häuſer
Nr. 19 und 20, welche in der Richtung nach der Faſanerie zu auf
daſſelbe folgen.

Die hieſige Kirche wurde im Jahre 1752 renovirt und erhielt
damals einen neuen Altar und eine neue Kanzel. Bei der Einweihung
am 31. October des genannten Jahres predigte der Merſeburger
Stiftsſuperintendent M. Joh. David Steinmüller. Jm Jahre 1865
wurde die Kirche ebenfalls renovirt, und als man bei dieſer Gelegen-
heit in derſelben die alte Kalktünche entfernte, kam nördlich vom
Altare ein altes Wandgemälde zum Vorſchein, welches die Jungfrau
Maria mit dem Jeſuskinde und einem Scepter in der Hand dar-
ſtellte. Dieſes Bild wurde wieder übertüncht. Die jetzige Altarbe-
kleidung iſt der Kirche am 15. April 1858 von dem hieſigen OeconomFranz Jelger geſchenkt worden, und zwar wegen der Geneſung ſeines

Sohnes Otto, deſſen Geburtstag an dieſem Tage war. Die ziemlich
alte Orgel ſoll in früherer Zeit in der Merſeburger Domkirche ge-
ſtanden haben. Auf dem Kirchthurme hängen drei Glocken, von
denen die mittlere im Jahre 1840 umgegoſſen wurde.

An allen Sonn und Feſttagen wird in dieſer Kirche des Vor-
mittags Gottesdienſt mit einer Predigt gehalten, und zwar im
Sommer abwechſelnd um ſieben und um neun Uhr, und im Winter
abwechſelnd um acht und um zehn Uhr.

Der bei der Kirche befindliche Gottesacker wurde im Jahre 1858
durch den vorigen hieſigen Lehrer Ernſt Bier planirt, welcher dies
aus eigenem Antrieb that, und zugleich ſämmtliche Gräber mit Buchs
baum einfaßte und mit Blumen bepflanzte. Seit dieſer Zeit wird
hier nach der Reihe begraben.

Nahe an der ſüdweſtlichen Ecke der Kirche und zwar in der
Mauer des Gottesackers ſteht eine alte Linde, an welche ſich folgende
Sage knüpft. Vor vielen Jahren ging ein hieſiges Kind ſeiner vom
Merſeburger Wochenmarkte zurückerwarteten Mutter entgegen und
that dabei einen unglücklichen Fall, welcher ihm das Leben koſtete. Es
hatte nämlich ein Meſſer in der Hand, in welches es beim Hinfallen
ſtürzte. Zum Andenken pflanzte man dieſe Linde auf ſein Grab.

Oeſtlich von der Kirche iſt ein etwa Morgen großer Garten,
welcher der Pfarrgarten oder die alte Pfarre heißt und gegenwärtig
zur Pfarre in Creypau gehört. Vor der Einführung der Reformation,
als Trebnitz noch ſeinen eigenen Pfarrer hatte, ſtand an dieſer Stelle
die Pfarrwohnung. Jm Jahre 1859 pachtete der vorhin genannte Lehrer
Ernſt Bier dieſen Garten, ebnete ihn, grub ein Baſſin bis auf die Quelle,
und erhöhte mit dem gewonnenen Erdreich das Terrain, ſo daß es
ziemlich waſſerfrei wurde, denn vorher kam öfters das Hochwaſſer
darauf. Nun pflanzte er hier Roſen an deren Neuheiten er von
den franzöſiſchen Züchtern direct bezog. Jm Frühjahr 1866 hatte
er ein Sortiment von mehr als fünfhundert Sorten, welche er in
etwa achttauſend Stämmchen cultivirte. Dieſer herrliche Roſenflor
wurde, wegen eingetretener Kränklichkeit ſeines Beſitzers, am 11.
April 1867 an Ort und Stelle verſteigert und für dreihundert Thlr.
von dem Leipziger Möbelmagazinbeſitzer Engelmann erſtanden, welcher
dieſe Roſenſtöcke nach Oetzſch bei Leipzig auf ſeine dortige Beſitzung
bringen ließ.

Die hieſige Schule iſt im Jahre 1858 neu gebaut worden und
wird jetzt von ſechzig Kindern beſucht. Durch die Gemeindeſeparation
ſind zu der Lehrerſtelle, mit welcher früher keine Grundſtücke ver
bunden waren, etwas über drei Morgen Feld gekommen.

Ein Theil der hieſigen Flur, welcher an die Südweſtſeite des
Dorfes und an die alte Saale grenzt, wird das heilige Land ge-
nannt. Daſſelbe beſteht, mit Ausnahme eines mitten darin befind
lichen Feldſtücks, aus lauter Wieſen und gehörte früher theilweiſe zur
Pfarre in Creypau. Ob es nun um dieſes letzteren Umſtandes willen
oder aus irgend einem andern Grunde ſeine Benennung erhalten
habe, möchte ſchwer zu entſcheiden ſein.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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